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Abstract: Die Theologische Lernwerkstatt (TheoWerk) an der Universität Bamberg ist i.S.e.

Arbeitsraums zu verstehen, der multimediale ›Werkzeuge‹ aus dem Bereich derTheologie und

speziell derReligionsdidaktikumfasst.DasTheoWerk,welchesalsMaterialbörse,Erprobungs-

und Seminarraum fungiert, bietet durch das innovative Raumkonzept, die multimediale Aus-

stattung sowie die Online-Ressourcen u.a. (angehenden) Religionslehrkräften vielfältige

Möglichkeiten, theoretische Inhalte praxisnah zu erproben, zu entwickeln und zu evaluieren.

Begleitforschungen belegen, dass dieses neue Lernwerkstattformat die digitalitätsbezogene

SelbsteinschätzungundSelbstwirksamkeitserfahrung angehenderReligionslehrkräfte stärkt.

The Theological Learning Workshop (TheoWerk) at the University of Bamberg can be seen as

a workspace that includes multimedia ›tools‹ from the field of theology and, in particular, re-

ligious didactics.TheTheoWerk, which functions as amaterial exchange, testing and seminar

room, offers (prospective) religious education teachers a wide range of opportunities to test, de-

velop and evaluate theoretical content in a practical way thanks to its innovative room concept,

multimedia equipment and online resources. Supporting research shows that this new learn-

ing workshop format strengthens the digitality-related self-assessment and self-efficacy expe-

rience of prospective religious education teachers.
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1. Hochschul-Lernwerkstätten als Brücken zwischen Theorie und Praxis

Universitäten gelten »als Ort[e] der Theoriebildung«, die den Studierenden »nöti-

ges theoretisches Grundlagenwissen« (Mendl & Sitzberger, 2023, 277) für die spä-

tere Berufspraxis vermittelnmöchten. Insbesondere die universitäre Lehrkräftebil-
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dungwird jedoch immerwiedermit demVorwurf konfrontiert, sie sei zu praxisfern

(Mendl & Sitzberger, 2023, 277; Terhart, 2000). Um diesem Einwand entgegenzu-

wirken, sollten Lehr-/Lern-Kulturen an Hochschulen so gestaltet sein, dass (Lehr-

amts-)Studierende »das Zueinander vonTheorie und Praxis sehen und Gelegenheit

haben, sich professionell zu erproben« (Kaupp, 2023, 583). Ziel hochschuldidakti-

schen Handelns sollte daher »die Reflexion von Praxis vor dem Hintergrund der

Theorie« (Kaupp, 2023, 577) sein. Gerade Hochschul-Lernwerkstätten können mit-

hilfe ihrer Ausstattung zurTheorie-Praxis-Verzahnung in Lehramtsstudiengängen

beitragen sowie Innovation in die Hochschullehre und sodann auch in den Schul-

unterricht bringen (Franz & Sansour, 2016, 61; Stadler-Altmann & Winkler, 2021,

121). Dieses Potenzial kann durch die Erweiterung der bisher meist analog ange-

legten Lernwerkstatt-Kulturen um digitale Lehr-/Lern-Kulturen gestärkt werden.

DieTheologische Lernwerkstatt (kurz: TheoWerk) an der Universität Bamberg, wel-

che imBereich derTheologien und speziell der Religionsdidaktik verortet ist, strebt

dieses Ziel an und wurde im Kontext des DiKuLe-Projekts1 entsprechend profiliert:

Durchein innovatives,mit flexibelumbaubaremMobiliargestaltetesRaumkonzept,

die multimediale Ausstattung sowie die auf der TheoWerk-Homepage und via So-

cial Media aufgebauten Online-Ressourcen haben (angehende) Religionslehrkräf-

te vielfältige Möglichkeiten, sich mit theoretischen Inhalten (z.B. Kirchenpädago-

gik) praktisch auseinanderzusetzen (z.B. Virtual-Reality-Erkundungen verschiede-

ner Kirchen). Im Folgenden wird die auf theoretischen Erkenntnissen basierende

konzeptionelle Idee desTheoWerks unter Einbezug der Ergebnisse entsprechender

Begleitforschungen dargelegt. Daraus werden Konsequenzen für die universitäre

(Religions-)Lehrkräftebildung abgeleitet.

2. Das TheoWerk als Materialbörse, Erprobungs- und Seminarraum

Die Theologische Lernwerkstatt ist i.S.e. (1) Materialbörse zu verstehen, die multi-

mediale ›Werkzeuge‹ bzw. Materialien für die kreative Gestaltung, Erprobung und

Evaluation religionsbezogener Lehr-Lern-Settings umfasst (Verbund europäischer

Lernwerkstätten e.V., 2009, 9).Hierzu zählen zumeinen analogeMaterialien, z.B.un-

terrichtsrelevante Fachliteratur, Legematerialien fürGrundschul-Lernsettings oder

didaktische Medienkoffer mit Artefakten zum Christentum, Judentum und Islam.

Zum anderen beinhaltet das Werkstattangebot mittlerweile vielfältige digitale Ma-

terialien, wie 3D-Modelle religiöser Artefakte (https://is.gd/mOA1AL) oder VR-Auf-

nahmen religiöser Orte (https://is.gd/9C0Io9), die mithilfe einer VR-Brille vor Ort

1 Das durch die Stiftung Innovation in der Hochschullehre geförderte Projekt Digitale Kulturen der

Lehre entwickeln (DiKuLe) zielt auf die Entwicklung neuer Lösungen und Formate für die digi-

talitätsbezogene Lehre an der Universität Bamberg.
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im TheoWerk erschlossen werden können und zugleich auf der TheoWerk-Home-

page verfügbar sind. Zudem werden Studierenden und Dozierenden in Kurzvide-

os – viaTheoWerk-Instagram-Account – Anleitungen zur Nutzung dieser digitalen

Materialien undAusstattungsgegenstände (u.a. App- undVR-Brillen-Tutorials) zur

Verfügung gestellt.

DasTheoWerk ist zugleich ein (2)Erprobungsraum: Die durch eine »Please Touch-

me-Atmosphäre« (Wedekind & Schmude, 2016, 90) gekennzeichnete multimediale

Arbeitsumgebung bietet Theologiestudierenden u.a. vielfältige Zugangsmöglich-

keiten zu religiösen Lerngegenständen und Themen. Dadurch können die in den

Lehrveranstaltungen fokussierten theoretischen Inhalte (z.B. Lernen an analo-

gen/digitalen religiösen Artefakten) während derTheoWerk-Öffnungszeiten praktisch

erprobt werden.

Das TheoWerk fungiert nicht nur als Materialbörse und Erprobungsraum,

sondern stellt auch einen (3) multifunktionalen Seminarraum dar (Verbund euro-

päischer Lernwerkstätten e.V., 2009, 9). Das flexible Mobiliar – Sitzhocker lassen

sich zu Rednerpulten, Arbeitstischen, Bänken umfunktionieren –, das interaktive

Smartboard und die beschreibbare Whiteboard-Wand schaffen eine innovative und

an unterschiedliche Lernsituationen anpassbare Lernumgebung. Der Lernwerk-

stattcharakter kommt auch in den in diesem Raum stattfindenden Seminaren

zum Tragen: InTheorie-Praxis-Seminaren zur Begleitung schulischer Praktika planen

Lehramtsstudierende auf der Grundlage theoretischer Erkenntnisse und unter

Zuhilfenahme der analogen wie auch digitalen TheoWerk-Materialien eigenstän-

dig Religionsunterrichtsstunden und führen diese anschließend durch. Auch

im TheoWerk abgehaltene Flipped-Classroom-Seminare zu VR-Kirchenpädagogik

zielen auf eine Theorie-Praxis-Verzahnung und die Integration digitaler Lehr-/

Lern-Kulturen: Angehende Religionslehrkräfte erkunden mit einer VR-Brille in

Kombination mit der Actionbound-App eine virtuelle Kirche, ehe sie selbst eine

VR-Kirchen(raum)erkundung theoriebezogen für eine schulische Zielgruppe ent-

wickeln und anschließend mit dieser praktisch erproben (Witt & Lindner, 2024).

Das eigenständige Erkunden, Konzipieren und Erproben wird von theoriegelei-

teten Reflexionsphasen im TheoWerk und einem Online-Selbstlernkurs, der die

dafür notwendigen theoretischen Inhalte bereitstellt, begleitet. Die im Seminar

erstellten 3D-Kirchenmodellewerden auf derTheoWerk-Webseite zudem»als Lern-

spuren sichtbar und ergänzen die bereits vorhandenen Materialien« (Wedekind &

Schmude, 2016, 90). Aber auch in fachwissenschaftlich-theologischen Seminaren, die in

der Lernwerkstatt stattfinden, trägt das multifunktionale Raumsetting zu einer

Verbesserung der (digitalen) Kultur der Lehre bei.
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3. Begleitforschung und Folgerungen

Das im TheoWerk stattfindende Seminar VR-Kirchenpädagogik, welches auf eine

multimediale Theorie-Praxis-Verzahnung unter Einbezug der Charakteristika

einer Lernwerksatt setzt, wurde begleitend evaluiert. Die Ergebnisse lassen Rück-

schlüsse auf Effekte des Arbeitens in dieser multimedialen Lernwerkstatt zu. Im

Sommersemester 2022 wurde mittels Pre-Posttest in Form eines Fragebogens

untersucht, wie sich die digitalitätsbezogene Selbstwirksamkeitserwartung (Doll

& Meyer, 2021) und Selbsteinschätzung (Rubach & Lazarides, 2019) von Theolo-

giestudierenden durch die Teilnahme an diesem Seminar verändert (Pretest: N

= 12; Posttest: N = 11). Die darüber hinaus mit den Studierenden nach Abschluss

des Seminars geführten Einzelinterviews (N = 11) gehen der Frage nach, wel-

che Potentiale das (1) Durchlaufen (= Anwendungsperspektive), (2) Konstruieren

(= Konstruktionsperspektive) und (3) Erproben (= Lehrendenperspektive) einer

VR-Kirchen(raum)erkundung für die Professionalisierung angehender Religions-

lehrkräfte i.S.d. DPACK-Modells mit sich bringt. Gemäß Letzterem benötigen

Lehrkräfte für das Gestalten von Unterricht im Zeitalter einer Kultur der Digitalität

eine verschränkteDigitalitätskompetenz, inhaltlicheKompetenzundpädagogische

Kompetenz (Döbeli Honegger, 2023).

Die Ergebnisse des Pre-Posttests deuten u.a. auf eine Steigerung der digitali-

tätsbezogenen Selbstwirksamkeitserfahrung undder folgenden digitalitätsbezoge-

nen Kompetenzfacetten hin: Kommunizieren und Kooperieren, Produzieren und

Präsentieren, Schützen und sicher Agieren, Problemlösen und Handeln, Analysie-

ren und Reflektieren, Unterrichten und Implementieren. Die Auswertung der Ein-

zelinterviews lässt ebenfalls – aus Anwendungs-, Konstruktions- und Lehrenden-

perspektive – auf eine Stärkung der digitalitätsbezogenen Selbstwirksamkeitser-

fahrung sowie u.a. der digitalen pädagogischen Inhaltskompetenz als Schnittmen-

ge von Digitalitätskompetenz, pädagogischer und inhaltlicher Kompetenz schlie-

ßen (Witt & Lindner, 2024; Döbeli Honegger, 2023).

Insgesamt zeigt sich an diesen forschungsbasierten Evaluationsergebnissen,

aber auch im Rahmen von Lehrveranstaltungsevaluationen: Lernwerkstatt-Forma-

te, welche digitale Lehr-/Lern-Kulturen und eineTheorie-Praxis-Verzahnung in ihr

Konzept integrieren, können zur Erhöhung digitalitätsbezogener Selbstwirksam-

keitserfahrung und Selbsteinschätzung bei Studierenden beitragen. Daher emp-

fiehlt es sich, in die bisher meist analog angelegten universitären Lernwerkstatt-

Kulturen vermehrt multimediale Formate zu integrieren und verstärkt Forschung

in diesem Bereich mit größeren Stichproben zu betreiben. Dadurch können die

universitäre (Religions-)Lehrkräftebildung, aber auch andere (Theologie-)Studi-

engänge praxisnah und im Horizont einer »Kultur der Digitalität« (Stalder, 2016)

innovativ gestaltet werden.
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Förderhinweis:DerBeitragwurdegefördert durchdieStiftungInnovation inderHoch-

schullehre im Rahmen des Projekts Digitale Kulturen der Lehre entwickeln (DiKuLe) an

der Universität Bamberg.
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